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Luftgeschw¡ndigkgit d¡o Turbul€nz
aþnehmen, während be¡ n¡edriger
Luttgeschwind¡gk€it such eine [urbu-
lgnzrêicherþ Strömung ¡uli¡G8ig ist
H¡ôrbei w¡rd Zuqlufl "phy6¡olog¡sch-phylikalisch' inl€rprotiert ãls €ln€
unBngenohm gro8e konvekl¡ve Ent-
wämung ¿umindsot 6ines T€llg dor
Ob€ríåchr deg MsnEchen bzs €¡no
dadurch bed¡ngt6 AÞsonkung der
Hâuttcmporatur Physlk6llsch gese-
hen s¡nd higrfür maßgebend dis Kon-

aurí!
vektion und dle Umgebung816mp6fa.
tu¡ ln Abb I ist ein€ Kufva ge¿g¡ch-
net, wolcho d¡€ Punkte m¡l €lncm ko¡.
slanten Produkl dero g Art ropräsgn-
tiert. Ausgohsnd yon der AnnahDg.

DL teL na¡. Ethard Mayq ¡st Mlta,t,e¡-
lot des Fßunhole¡.i.nsl¡tuls lû Bau-
physik Berc¡ch WämelKl¡ma ln Holz-
khchen
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Künftig höhere
an die Zugrfleih
Von Erhard Mayer, Holzkirchen

Nicht erst seit Kröling [1] ist Zugluft eine oft beklagte ,,Erschei-
nung"! Beweis€ dafi.ir sind z B. Umfragen, die in Schweden 1971

[2], Dänemark 1972 I3l, der SchweÞ 1972 [4] und Deutschtand
'1977 bis 1980 [5] und 1978 [6] durchgefijhrt wurden. Aufgrund
dieser Untersuchungen ist festzustellen, da0 als Verursacher für
Beschwerden ijber das Raumklima Zugluft ganz vorne rangiert.
Wenn dies so bekannt isl, muß man die naheliegende Frage slel-
len, warum nicht längst Regeln geschaffen worden sind, um Zug-
lufi zu vermeiden. Solche Regeln gibt es, i. B. DtN 1946, Teil 2 til.
Die nächste Frage ist dann: wird diese Norm in der praxis nicht
eingehalten oder müssen künftiq höh'ere Anforderungen an die
Zugfreiheit gest€llt werden? Die Eroebnisse neuerer Unle¡su-
chungen sollen hierüber Auskuntt geben (siehe auch Seite 49).

sches Unbeàâgon aulgrund von Zuglult gegeben. Kombinstlonen von Vso%und
Tu, dercn Prcdukt 0,06 mts betiljgt, s¡nd als Kurye gek'nnze¡chnet, n;;h'ß|.
VB4%: Lullgeschw¡ndigke¡t sn e¡nem Meßo^, d¡e ínne'lr,etb 04 % det Meßze¡t

unleßcht¡llen wurde

VíO,t: Lullgeschw¡ndigke¡l an einem Meßo¡|, die ¡nne'f,alb SO 6/. det Meßze¡l
unleßchtiilen wutde

Tu: futbulenzgrad

Abb. 2 Behagl¡chke¡tsgrcnzkurven ¡ùt d¡e Koñb¡nat¡onen von zø¡I¡chffi M¡Iet-
we n d e, Lul tg e sc hw ¡ nd¡gke il, Tu t bul øo zg ßd u nd lJm g ebu ng ste ñ peßtur, et ñ¡t-
Iell aulgrund voilËul¡get Meßotgebnisse, genäB 111l,.

¡ôô. 3 GeDessene m¡ulorc Lungeschw¡ndlgke¡ten und LJmgøbungstøñpøßtu-
ten, sow¡e Eewedungskutvø nach DtN 1946, fe¡l 2 l7l,

En clnem bssllmmlån Ori mshr oder
wrnlgcr ltarkan :€llllch€n Schwan.
kunecn unladllgen. Js nach Arl dâf
Lulllohrung unlanch!ldcn Blch dle
Lufl0rtchwlndlgkcltcn somhl hln.

sichtlich lhres zeillioh€n M¡llolworts
als auch hins¡chll¡ch lhrer lurbulenz
[8], wobei man unter luóulonu don
Quot¡enl€n aus d€r Schwankungs-
breit6 (Standardabwgichung) und
dsm Mlttslwsrt der coschw¡ndigke¡t
versteht. ln,4Þb. f sind die gamesse-
nen Kombinat¡on€n von mittlerer
Lungeschw¡ndlokB¡t und Turbulenz-
grad w¡edergegeben (Punkto) Nach
Au6sags der Porson€n in den übsr-
prüften Räumon war in keinem Fall
Zugbelästigung gegeben

Aulgrund dlesof Er0ebnisse wurds
unlor dom Vorbehalt. da0 ss s¡ch h¡ôr-
bel nur um Él¡chprobenart¡g€ Me6-
sungen handoltc, die Hypothoss sul-
gostollt, dao das Zuo€mptinden be-
sl¡mmt wlrd vom Produkt aus m¡ttleror
Luflgo8chwindlgk€lt und Turbulenz.
grad. O, h. zur Gewährle¡slung von
Zuglralhoit soll m¡l zunshmend€r

Elrla Mruung.n drr Lutlg.schwin.
dgLll ln lllmrlblrd.n 80ro. und
Ra¡rh¡llrlm.n mit clnlm drl{¡? .nl-
nlc¡(allm An.lmrlcr l0hrl.n ¿u
d.m Ere.bnlr. d¡t Lunbamoung.n
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¡ C¡ebäude oñne Kllmoonloga
ô Gebäudê mit Klimoonlog.
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l-lllEltâ
und damit die genannten Anforderun-

oen an die Zuolreiheit zumindest fÜr

Ãnslrömung von vorne b€stätigt wur'
den.

lJnlor zusätzlichsr BerückFichl¡0ung
der in AbÞ,1 eingetlag€nen BBhag-

tltl
ung
des
ten.

li¡re¡ne
22 "c

skuryen

auch lilr weitere Umgebungstemp€-
raturen darg€stellt Hierbe¡ wurden

v€reintachend Gleichhe¡l von Luft-

und Umschlie0ungsllàchsnl€mpera-
tur angenommen

Mgsgungon in der Praxis

E¡no we¡tere Bestätigung fÜr die auf-

(näher be8chrieben ¡n [iì und [12ì)'
Gcmess€n 6n den in Abb 2wiederge'

gebenen Kr¡lerien lagen praktisch

aile in den Gebäuden ohne Kllmaan-

st€ht ¡m E¡nklang mit der Belragung'

DIN-Bswertungskufle verglichon

werden Demnach wären all€ MeB-

punkt€, die
peratur unl
im zugbela
die Hâlfte
unabhäng¡g von d€r Klimatis¡erungl
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Rohre und Schläucho, auch wärme¡sol¡ert,

Tel6loniashalldämpf er' Schläuche
lüf dsn Anschluß von WärmePumPen -
wo Floxlbililät Vortolle brlngt
lst Ohler FlèI?oht lm Plus.

Wir bieten lhnen
auslührliche lnlormalionen
für iede ProduktgruPPe
Schreiben Sie uns oder rufen

Sie uns an

Zugammenfassung und
Auibl¡ck

Belragung erforderlich.
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